
-& Cr in I
G  D  a VE

eıtfragen

Fhe und Famlılıe in Afrıka
Ansatze zu theologischen und pastoralen Neubesinnung
Die empirischen Ergebnisse VO  . soziologischen ICH, CinNne Reihe VO  3 fertigen Lösungen anzubieten: GT sollte
Untersuchungen über das FEhe und Famıiılienleben der vielmehr C1iNEC starke, entschiedene Aktion -werden, DC-
Christen Atrıka zeichnen C0 recht deprimierendes Biıld gründet auf wiıssenschaftliche Grundlagen, die durch An-
(vgl Zur Krıse VO Ehe und Famailie Afrıka, Au- thropologie und Theologie erhellt sınd

Dıie Bischöfe VO Zaıre haben auf der etzten M-Zust 1979 411—415) Einheimische Priester unı VOT al-
lem ausländische Mıssıonare sehen die Eheirage nıcht NUur Vollversammlung den anthropologisch--theologischen
als azußerst problematisch und zeıtraubend S1IC bezeich- Ausgangspunkt ıhrer Überlegungen MI1t aller Deutlichkeit
nen die pastorale Sıtuation den christlichen Gemeinden herausgestellt, indem S1C postulierten Um die Probleme
schlechthin als chaotisch der christlichen Ehe Atrıka lösen die Vorbereitung,
Koönnen 1aber die ekannten sozlal-pastoralen Mißstände den Vertrag un! die Erfüllung IST CS notwendig, wieder
eintach MIIt dem analytischen 1nweIls auf den rapıden VO  > dem Prinzıp auszugehen, dafß die christliche Ehe GLI
Kulturwandel Afrıka abgetan werden? Sınd diese Pro- natürliche Ehe 1ST die VO Christus ANSCHOINMCN wurde
bleme Nur CM vorübergehende Erscheinung der relatıv Es geht also zunächst darum die ımportierten theologı-
Junhgen atrıkanıschen Kirchengeschichte? Genügt CSy die schen Ehekonzeptionen VON unnotgen Sakralisierungen
kırchliche Ehegesetzgebung und Ehemoral wieder und legalistischen Festlegungen befreien und „„mehr
TeCUuUu einzuschärten und übrıgen Milde und Nachsiıcht Aufmerksamkeit dem gesellschaftlichen un! natuürlichen
walten lassen? Sınd Theologen WIC FEugene Hıllman Hıntergrund“‘ schenken.
und Adrıian Hastıngs, die e1iNne radıkale theologische Neu- Mıt diesem orientierenden Postulat stehen die zaırıschen
besinnung ordern VO  S vornhereiıin suspekt? 1ıbt ecs über- Bischöfe nıcht allein: die Empfehlungen VO  5 CROMIA
haupt CINE Kriıse VO Ehe und Famiılie Aftfrıka? der be- gehen VO ıhnlichen theologischen Ansatz A4aUS$
steht diese NUr den Köpten VO unverheirateten Demnach 1ST die Ehe nıcht deshalb unauflösbar, weıl
Klerikern, während die atriıkanıschen Eheleute ıhre Pro- Anfang C1iMN sakramentaler Rıtus oder C1INE Segnung steht:

vielmehr IST 6S die intentionale Unauflöslichkeit welchebleme schon längst auf ıhre \Weıse gelöst haben?
Dıese letzte Frage impliziert ZW ar die Feststellung, dafß die die FEhe „natürlichen Sakrament macht
mMeılsten Afrikaner sıch nıcht sonderlich das kanonische Zeichen der Ireue un! Liebe (sottes Gerade dıe
FEherecht kümmern, 1aber dennoch xibt CS viele atrıkanı- Ehe wırd als ein Paradigma der Sakramentalität aNSCSC-
sche Christen, die VO der Kırche Hilfe tür ıhr Ehe- und hen S1e 1sSt tief Menschlichen und Konkreten Ver-
Famılienleben erwarten Schon A0 diesem Grund bleibrt wurzelt 1aber gleichzeitig aufgenommen und transtormiert
also die Aufgabe bestehen, die empirıschen Forschungser- durch göttlıche Liebe Durch ıhre „Offenbarung Hın-
gebnisse die pastoralen Erfahrungen theologisch yabe und Lreue ertahren die Eheleute zeichenhaft den siıch
retflektieren und ach möglichen Lösungsmodellen tür offenbarenden, hingebenden, ireuen (sJott
eINe atrıkanısche Ehepastoral suchen. _ Es 1ST der Theologie aum üblich den dreitaltigen Csott

MITt Sexualıtät Verbindung bringen ine verheiıiratete
südafriıkanısche Theologin aber gerade 1er ıhre

Natürliche Fhe Christliche Fhe Theologie der Sexualıtät UN Ehe S1e geht 4A4US VO der
CGienesıs „,50 schuf (sott den Menschen ach SC1INECIN Ab-

Dıie nachfolgend vorgetragenen theologischen Überle- bıld ach (jottes Biıld schuf GT ihn, als männlıch un:! weıb-
guNsCh und pastoralen Ansätze LtULZEN sıch dabe; VOT al- ıch erschuf S$1e  C (Gen 27) Der Mensch als Bıld (sottes
lem auf die Ergebnisse und Empfehlungen der 1ST wesentlich Cein ‚„ Wesen Beziehung I dıese Bezıe-
atrıkanıschen Ehetforschung der Kırchen CROMIA hung oder dieses ‚„INUME Verhältnis entfaltet sıch der
Churches Research Marrıage Africa) auf die sexuellen Polarıtät, Kreatıvıtäat un: Heilung VO Mann
Diskussionen Naıiırobi während der etzten Vollver- un: Tau allen Höhen und Tieten des alltäglıchen eheli-
sammlung der Bischotskonfterenzen VO  - Atfrıka un Ma- chen Lebens Di1ie Theologin versucht SORar, die sexuellen
dagaskar (SECAM) ı Juli letzten Jahres. Um unrealistı- Angste Spannungen, Liebesspiele un! Kulthandlungen
schen Erwartungen vorzubeugen, SC 1er zunächst C1NC des X hosa Stammes VO der Theologie des Menschen als
Aussage wıedergegeben, die Antfang der UÜberlegungen Biıld (sottes her verstehen

Naırobiı stand ‚„Unser pastoraler Zugang sollte authö- Eın theologischer Ansatz, der VOT allem (Jst=
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atrıka verfolgt wiırd, begıinnt IM1It dem natuürlichen und lien Was das jüdisch christliche FEhe Ideal der Bıbel und
theologischen Begriff des ‚„‚Bundes‘“‘. Der Bund VO Mann die ömisch germaniısche Tradition betrifft nehmen SIC

un: Trau spiegelt den Bund (sottes MIt den Menschen W 1- diese ZW ar als Grundlage nıcht aber als Endziel für ıhre
der Fur alle, die A Christus glauben, wird der Ehebund CIBCNECN Bemühungen C1iNC afrıkanisch christliche
verklärt ZSpiegel des Bundes Christi MIL1L der Kırche Ehepastoral Dasselbe gilt für JENEC theologischen ber-
(d der Gemeinschaft der Glaubenden), den Christus Z  n un:! pastoralen Methoden, die VO CUFrODa-
durch seıin Leben, SCINCNMHM Tod und Auferstehung DC- iıschen und amerikanischen Mıssıonaren Aftrıka e_.
schlossen hat als Erneuerung des Alten Bundes DDıie (Gze- tührt wurden Die atrıkanısche Kırche beansprucht
tahren des Individualismus und der Treulosigkeit _ tur sıch das Recht des Suchens W1e die jüdischen, helle-
turlıchen Ehebund können NUur durch die ständıge nıstiıschen, römischen, germanıschen, europäıschen und
bewußlte Erziehung Z.U! Alten und Neuen Bund über- amerikanıschen Christen das VO Christus verkündigte
wunden werden Durch C1IMNC solche Bundeserneuerung Ideal verstehen suchten und dann erst allmählic mehr
werden die FEheleute eschatologischen Zeichen oder WCNISCI realisierten Fur die atrıkanıschen Bischöfe
Gerade der vielen schwachen Stellen Ehebund bedeutet dies konkret,; dafß S1€ mehr eıt tür CISCNC anthro-
mufß CS neben der ständıgen Bundeserneuerung auch gC- pologische und theologische Forschungen wollen. ‚„Das
sellschaftliche Abmachungen geben In allen atrıkanıschen Evangelıum wırd Z.U! Ziel Reıse, die den Atriıkaner
Stammen wiırd ein mehr oder WECN1LSCI deutlich erkennba- ZuUur Erfüllung SCINECT Fähigkeiten un Qualitäten tührt .“
rer Vertrag abgeschlossen, der durch wirtschaftliche
Transaktionen (Brautpreıs) abgesichert IST un! SC-
ehnten gesellschaftlichen, teilweise auch religıiösen Rıten Das Fhe Katechumenat
gefeiert wıird Jedoch wiırd C1inNn solcher Vertrag VO den
Atrıkanern nıcht überbewertet. Di1e kiırchenrechtliche Diese grundsätzliche Einstellung 1ST bewult bei ‘ allen
Regelung; dafß CIHC Ehe durch gültigen Vertrag und Überlegungen Zur ehevorbereitenden und ehebegleiten-
nach der ersten ehelichen Vereinigung VO:'Mann und Tau den Pastoral berücksichtigen. Es z1bt och keine fertige
unautflösbar wırd, IST. für afrıkanısche Christen aum C1N- atrıkanische Ehepastoral CS gibt bislang 1Ur verschiedene
zuhalten Harmonmnıe UN Fruchtbarkeit der FEhe werden Meınungen akuten Problemen VO  3 Ehe un! Familie
über alle vertraglichen Abmachungen DESCTIZL Es dürfte Afrıka Ebenso 1ST bemerken, dafß scheinbar VOT allem
also sehr schwierig _SC1N, afrıkanısche Ansätze tür C1in CINISC ausländische Mıssıonare und Theologen auf baldıge
kirchliches Fherecht römiısch--germanischer Prägung Experimente drängen, während viele atrıkanısche Priester
tinden. un Bischöfe vorziehen, ihre Probleme zunächst noch

theologischen Palaver hın und her überlegen
Eıne ruppe VO afrıkanıschen Bischöfen hat sıch dafür 19772 wurde Sambia der Vorschlag tür e1in Ehe-Katechu-
ausgesprochen, da{ß die Fruchtbarkeit als C1NE Bedingung entworten, der den Prozeß Charakter der tradıtio0-
für C1NE gültige Ehe angesehen un bei der Annüllierung nellen afrıkanischen Eheschließung berücksichtigt 7 wı-
VO  =) Fhen berücksichtigt werden sollte S1e CISCH VeCI - schen der „Verlobung un! der kirchlichen Trauung soll
gleichsweise darauft hın, WI1IC der Geschichte des Kır- CE1NEC Periode der Vorbereitung und Prüfung liegen, wäh-
chenrechts die Impotenz allmählich als Ehehindernis CI - rend der sıch die Partner gesellschaftlıch psychologisch
kannt und rechtlich anerkannt wurde Vielleicht 1ST gerade un auch sexuell kennenlernen können Dıese e1ıt soll
Jjer Cin atrıkanıscher Beıtrag Zur Entwicklung des aNO- durch den regelmäfßigen Empfang der Sakramente; durch
nıschen Rechts erwarten Im Gegens aAtZ CULO-1I1- gründlıche Unterweıisungen durch den materiellen
kanıschen pastoraltheologischen Ül_3erlégungen, die Pro- Autbau des Haushalts gekennzeıchnet SCIMHN [)as Ehe-
bleme der Partnerschaft un: der verantwortlichen Katechumenat unterscheidet sıch wesentlich von O-

oder heimlichenElternschaft EINSCILLGS den Vordergrund rücken, betonen Verbindungen, ‚„„Wilden Ehen
atrikanische Theologen den traditionellen afrikanischen Probe Ehen da 65 C1INE unauflösliche, kirchliche FEhe
Wert der Fruchtbarkeit. Sıe wehren sıch nıcht Nur strebht und sowoch] VO der Klangemeinschaft als auch VO  —

moderne Formen der Empfängnisverhütung, sondern SIC der kirchlichen Gemeinde anerkannt un verantwortlich
bestehen daraut dafß C1iINE Fhe atrıkanıscher Sıcht Nur miıtgetragen wırd

Di1e katholischen Bischöfe VO  w Tschad Westafrıka habendann als vollwertig un! vollgültig angesehen wırd, Wenn

S1C IMIt Kindern 1STt Das Bıld (‚ottes verwirklicht diese ‚‚Heırat ı Stufen‘“‘ schon als C1IM pastorales Exper1-
sıch ı kreativen Bund mMent eingeführt. Im apostolischen Vıkariat: Jımma

Athiopien o1bt CS dazu eine bemerkenswerte Varıante: Die
Die außerst kurze Schlußresolution der Ver- Ehe wırd tradıtioneller VWeıse VO den Altesten der be1-
sammlung stellt das Ideal der kirchlich geschlossenen den Grofßßtamilien arrangıert An testgelegten Sonn-
NOSaAMECN, unautlöslichen un! truchtbaren Ehe IMN1T aller Lag erklärt das an öffentlich VOI der Kirchengemeinde
Deutlichkeit als erstrebtes Ziel heraus. Gleichzeitig aber Absıcht sıch den kommenden Jahren ernsthatt

auf dıe kirchliche Eheschließung vorzubereıten achtordern die Bischöfe die Berücksichtigung afrıkanıscher
Werte und Traditionen, und SIC suchen nach mit-fühlen- CIMSCH Jahren des Zusammenlebens prüten die Altesten
den pastoralen Lösungen für schwierige Ehen un:! amı- un! der Gemeindegeistliche ob ach menschlichem Er-
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Ccsscn eıne gyute Aussıcht auf eıne Aa an Ehe be- 68 beıides geben, eın authentisches Zeugnıis tür das Modell
steht. Dann wırd gegebenentalls dıe kırchliche Trauung der christlichen Ehe un! zugleıich eıne angebrachte ‚O-
gefeıert. rale Rücksicht tür alle, cdie mehr den säkularen Modellen
Von den betrofttenen afriıkanıschen Katholiken werden tolgen?“‘ (The Month, Junı
diese Überlegungen miıt oroßer Zustimmung aufgenom-
IN  S Der deutsche Moraltheologe Bernhard Härıng, der

Die christliche Fhe-Inıtiation9/4 ın Ostatrıka Rat gefragt wurde, halt das Ehe-
Katechumenat für angebracht, weıl adurch auch der DC-
genwärtigen Übergangsperiode VO der elterlichen Kon- Dıie t+raditionelle afrıkanısche Jugendinitiation W al eıne
trolle Z treien Partnerwahl Rechnung wırd vielfaltige Einheıt VO Rıten un! Belehrungen, deren sıch
Außerdem welst CT Zu Vergleich auft das Novızıat un! die Jugendlichen VOT der Heırat unterziehen mulßsten,
die zeıtlichen Gelübde 1m Ordensleben hın Dıi1e For- dadurch die Trennung VO  - der sorglosen asexuellen Welt
schungsgruppe VO CROMIA scheint in ıhrer Meınung der Kindheit un die Eintührung iın die verantwortliche,
anfangs gespalten SCWESCH se1ın, hat sıch aber in den sexuelle Welt der rwachsenen eindringlich bewälti-
abschließenden Veröffentlichungen eın solches Ex- gCNn Dieser iıntegrierte Prozeß der Personalısation, SO-
perıment ausgesprochen. Als Gegenargument wırd angC- zialısatıon un! Inkulturation 1St heute dem Druck
führt, da{fß eıne solche „Heırat ın Stuten‘‘ den Probecha- des soz10-Okonomischen Wandels, VO wenıgen Ausnah-
rakter offiziell anerkenne un! damıt die Unauflöslichkeit IMNeN abgesehen, entweder völlig ZU Erliegen gekommen,
der Fhe grundsätzlıch in rage stelle. Ferner se1 VOT allem oder GT 1St auf eıne 1m Krankenhaus durchgeführte Be-
das Schicksal der Frauen Aaus gescheıterten Probe-FEhen schneidung un! aut kümmerliche Belehrungen während
VO den christlichen Gemeinden aum verkraften Auft der Schulterien zusammengeschrumpftt. Die Alten bekla-
der Jüngsten SECAM-Versammlung forderte eıne Gruppe gCNnN ıhren Autoritätsverlust, die Kırchen entrusten sıch
VO  : Bischöten hingegen: ‚„„Dıie Kırche sollte die Bedingun- über die Sıttenlosigkeit, und die Jugendlichen sınd in
gCN tür eıne legale Wartezeıt als Teıl eınes afrıkanischen Wertkonflikte verstrickt.
Fherechts testlegen. ıne Liste VO  5 Bedingungen
un! Krıterien sollte aufgestellt werden, unterscheiden Antangs haben die Kırchen die Iniıtiationsfeiern entweder

können zwıschen eintachem Konkubinat und dem CIN- bewußfßt übersehen oder al öftentlich bekämpftt. Bemer-
sSten Wunsch heıraten, Wenn die Verbindung sıch als kenswerte Ausnahmen sınd das Masası-Experiment der
truchtbar erwıesen hat.“‘ Anglıkaner un:! der deutschen Benediktiner 1m sudlıchen

Tansanıa SOWIe die methodische Umwandlung der Kı-
Die Diskussion über das Ehe-Katechumenat 1St also S1- kuyu-Inıtiation durch den atrıkanıschen Theologen
cherlich och nıcht abgeschlossen, weder 1n Atrıka noch Charles Nyamaıtı in Kenıina. Beide Versuche sınd jedoch Nur

ın anderen Jungen Kırchen der Drıitten Welt und auch teilweise erfolgreich BCWESCH, da S1e die Autorität der Al-
nıcht in Europa. In der Diözese Goroka iın apua-Neu- ten in der Klangemeinschaft durch eıne UÜberbetonung der
ouınea läuft se1ıt ber tuntf Jahren eın ahnliches Pastoral- Raolle der Kleriker unterhöhlten und auch deshalb, weıl
experiment W1e€e 1Im Tschad, das allerdings ın den Nachbar- S$1e keine adäquate Theologie un Pastoral der Sexualıität

die Stelle der tradıitionellen Fruchtbarkeitsriten setzendiözesen heftig umstrıtten wırd Was die europäische
Diskussion betrifft, Ma der A, Theologen gerichtete konnten. Inzwischen 1st das Wort ‚„ Inıtıation“ ZW alr ofti-
Vorschlag VO Zzwel englıschen Soziologen eın 1nweıls z1el]l in die Lıiturgıie eingeführt worden, jedoch Nur 1M Zu-
se1n: Wır möchten als Überlegung eınen Vorschlag sammenhang mıt dem Ritual der Tauftfe und der Fırmung
terbreıten, der das herkömmliche Ideal der katholischen und nıcht in dem ursprünglıchen Kontext der Ehevorbe-
Ehe aufrechterhält,; CS aber als die ‚schwierigste Berufung‘ reitung.
ansıeht Dıie soziologische Wirklichkeit zeıgt, dafß 1Ur Di1e protestantischen Kırchen sind sowoh| durch ıhre
eın Teil der Menschen eıner unautlöslichen Ehe berufen fäanglıche entschiedene Verurteilung der afrıkanıschen In-

ıt1atıonsrıten bekannt geworden als auch durch einıge pC-1St Das ewı1ge Gelöbnıis eıner lebenslangen Entschei-
dung, in eıner katholischen Ehe leben, sollte VO 7wel lungene Adaptationsversuche. Der ghanesische Protessor
Menschen vielleicht NUur nach eıner langen Periode der Kwabena Nketia schreibt: ‚S 1St interessant beobach-

teM; daß die christliche Feıer der Kontirmation in vielenVorbereitung un Einübung gemacht werden. ... Unter
diesen Umständen 1St CS unrealistisch anzunehmen, dafß Gegenden heute eıne Art Pubertätsteier 1St Viele unsc-

Junge Katholiken nıcht leben, bevor S$1Ce das T: Jungen Mädchen und deren Eltern sınd heute der An-
feierliche Ehegelöbnıis ablegen... Wır würden das her- sıcht, die Kontirmation se1 das lor ZUur Fhe‘“‘ (Bürkle, H.
kömmlıiche Modell der unautflöslichen christlichen Ehe Theologie und Kırche iın Afriıka, Stuttgart 1968, 157)
als eın Angebot die säkulare Gesellschatt ansehen, als ıne Orıientierung für eıne moderne atrıkanısche christ-
eın prophetisches Zeugnis der Liebe un! Treue, aber 1mM lıche Ehe-Inıitiation scheinen auf verschiedenen egen der
Licht des weltweıten industriellen un:! gesellschaftlichen Pastoraltheologe FEdmund UÜd  s Huet SOWIe der kenjanısche
Wandels wurden WIr CS nıcht notwendıgerweise als die Priester OMINLC T ASATUYU gefunden haben In beiden
vorherrschende soziologische orm ansehen.. hne Fällen handelt 65 sıch nıcht eıne Adaptatıon der tradı-
Zweıtel sınd die Katholiken 1n eınem Dilemma: Wıe annn tionellen Initiation, sondern eher eıne Neuschöpiung.
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Van Huet EXperımentIert MI1 mehreren Stufen der Fhe- Lefe Familiıenpastoral CI WEIST sıch Atrıka (und
vorbereitung und Ehebegleitung. Zunächst werden SOg Europa) als mehr un! mehr unbrauchbar. Dagegen schei-
Freundschaftstage mehreren aufeinanderfolgenden nen dıe ı den etzten Jahren wıederentdeckten kleinen
Sonntagen ı Jugendzentrum VO  o Dar-EsSalaam kirchlichen Gemeinden MI1t ıhren vorwiegend VO  > Laien
angeboten MI1t Tanz, Unterhaltung, Diskussion un (30Ot- übernommenen Diensten CC Perspektivenfür C1INe rele-
tesdienst, damıt die Jugendlichen sıch kennenlernen, aber afrıkanısche Famıilıenpastoral eröttnen
gleichzeitig ernsthaft die Probleme der Partnerschaft
tlektieren können Di1e Z W eitfe Stutfe bıldet ein intensıves ngeregt durch das Beispiel un! nach dem kritischen Stu-
Wochenendseminar Zur Ehevorbereitung VO  - verlobten dium der 50R unabhängigen atrıkanischen Kırchen ent-
Paaren. Schließlich sollen Spater denPfarreien Semiıinare deckt auch die katholische Kırche, daß S1C VO den Atrıka-
tür verheiratete Frauen un! Männer abgehalten werden, CI gedrängt wiırd, viele Funktionen der traditionellen
damıt sıch die ıJungen Fheleute un! Eltern über ıhre Fragen Großtfamilien un Verwandtschaftsgruppen überneh-
intormieren un: gERENSEILNL hre Erfahrungen austauschen IN  = Dıie unabhängigen Kirchen sınd für viele suchende
können. _ Atrıkaner C1NC eCue Basısgemeinschaft geworden die VOT
Die Versuche VO Mwasaru spielen sıch ı ländlichen Mı- allem als C1inNn Schirm die Umwälzungen der
lieu der Taıta--Berge VO Ken1na ab Zusammen MITt den dernen Gesellschaft wırken un zugleich emotionale Hıl-
Christen der gange--Ptarrei versucht der atrıkanısche ten vielen schwierigen Sıtuationen der Familie unı der
Prıester, das Problem der Entwurzelung der Jugendlichen Arbeitswelt biıeten. S1e sınd tlexibler als die alten Famıilien-

lösen. Zunächst zab CS NUur C1iN«eC Reihe VoNn Palavern ach SYyStemeE und: treundlicher als die oroßen Pfarreien der eLAa-
dem Sonntagsgottesdienst Dann arbeitete (1 M1 gewähl- blierten Kırchen. Di1e mMelsten dieser sektenartigen Grup-
ten Gemeindeältesten ‚,‚Kurse‘‘ für den Firmunterricht, die pCHh PT  n die IMONOSAME, unautlösliche Ehe, S1IC

Ehevorbereitung un! die Erwachsenenbildung AUS: Beı sınd 1aber Einzelfällen tolerant gegenüber Polygamisten
diesen Veranstaltungen werden die afrıkanischen Metho- lle Mitglieder der kleinen ruppe beteiligen sıch der
den der Kommunikatıion, der Leiıtung, der Unterweisung Vorbereitung VO  } Ehepaaren S1IC tejern die Eheschließung
und der Zelebration,; die auch beı der tradıtionellen Inıtıa- auf afriıkanısche Weıse und S1C unterstutzen sıchM
t1ıon üblich Warcnh, berücksichtigt Aus der konkreten Ug, WEeNN eine Ehe Getahr 1ST auseinanderzubrechen
Notlage und der SCMCINSAM gerLragenNEnN Verantwortung Dennoch bleiben diese Kleinkirchen der moder-

nen atrıkanıschen Welt auf die Dauer unwiırksam, da S1ICsınd heute mehrere kleine Gruppen oder Basısgemeıin-
schatten entstanden, denen CS C1iNn Anlıegen 1IST, dafß christ- sıch sehr abschließen eher tradıtionell und aum dia-
liche VWerte und Verhaltensweisen ı ıhrem täglichen Ehe- logbereit sınd S1e bilden C1Ne Art Kleinstaaten Staat
und Familienleben Gestalt annehmen: Ihre Theologie 1STt fast UTr alttestamentlich und tundamen-

talıstisch OrJıentert ber CS annn dieser Mängel nıcht
übersehen werden, daß die Idee der Familie und der Bru-

Ehe Famlilie emennde derlichkeit auch VO  - modernen Atrikanern enthusıastisch
aufgenommen wırd In Fansanıa scheıint 65 gelın-

Es IST völlig unatriıkanısch das Fheleben der Prıvat- SCNH, INIT der UWyjaama--Ideologie die Familienkooperation.
sphäre der Kleinfamilie isolieren der Mann und TAau dörtflichen Gemeinschaftsarbeit aUus  en und
INIT ıhren Kindern allein Freud und Leid teilen Ebenso CI C Natıon entstehen lassen.

Wenn die katholische Kırfche ı Atrıka weıterhın bestrebtwiderstrebt 65 dem ausgepragten afrıkanıschen Sınnn für
Gemeinschaftsverantwortung, schwierige Eheiragen dem 1ST, iıhre christlichen Basisgemeinden offenzuhalten,
indıyıduellen Seelsorger, dem ausgebildeten Eheberater ohl tür C1NC offensive Bruderliebe als auch tür dıe Pro-
oder schließlich gar dem Scheidungsrichter überlassen. bleme und Ertordernisse modernen Afrıka, dann DEn
Früher dıe Großfamilien, die Verwandtschaft un S1IC damıt gleichzeitig eıne unabdingbare Vorausset-
dieAltersgruppen lebenswichtige Bezugspérsonen; heute ZUNg für C1NC effektive christliche Familienpastoral. Solche -
*  sind CS den Städten schon vielfach 4aUuS der Not eNtstan- Gemeinden werden nıcht mehr ach Adaptationen
dene freiwillige Zusammenschlüsse VO Stammesangehö- chen, sondern S1C werden die Probleme der Ehevorbereı-

und teilweise auch Nachbarn, Arbeitskollegen, Cung; der Hochzeitsliturgie der Polygamie der Kinderer-
ziehung WI1IC auch der verantwortlichen Elternschatt, derSportvereine und kırchliche Gruppen Obwohl durch die

Erziehung der Kınder Schulen, durch den starken rel- Ehescheidung und der sozıalen Familiengesetzgebung
heitsdrang der Jugendlichen durch die Trennung kreatıv un! gemeıinschattlich lösen versuchen. Aller-
VOon Wohnung und Arbeitsplatzdas traditionelle, CNSC und dings wırd auch tür die atrıkanıschen Eheleute die christ-

liıche FEhe ı die „Sschwierigste Berufung‘‘ bleiben.autorıtar geführte Gemeinschaftsleben beeinträchtigt IST,
kann die atrıkanısche Ehe heute dennoch NUur Famıilien- ermann Janssen
verband und Hınblick auft EeEuUEC kommunale Gruppie-
Tungen verstanden werden Literaturhinweise:
Diesen gesellschaftlichen Postulaten ussen auch die Kır- Außer der schon ı August TI 415 angegebenen Litera-
chen Rechnung tragen ine EKuropa entstandene O-= SC1 hıer auf folgende Eınzeluntersuchungen hingewiesen, die
nalıstische und auf die bürgerliche Kleintamıiılie ausgerich- ext erwähnt werden:
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L änderberncht

ach dem Sieg der Revolution
Nicaragua strebt eınen nationalen Sozialismus

Zwanzıg Jahre nach dem Sıeg der kubanıschen Rebellen- vjerung eın wirtschaftlich rumertes Land Mıt den Mitteln
hat eın Zzweıtes Land 1MmM mıttelamerikanıschen eınes menschenverachtenden militärischen Kampfes

Raum sıch auf revolutionärem Wege, über eıne VO den Endsieg un! als dieser ausblieb mıt raäuberischen
bewattneten Autständischen geführte Volkserhebung, e1- tinanzıellen Transaktionen 1im etzten Augenblick hat SO-
NCcsSs Diktators un: seınes Regimes entledigt. Am 7. Julı 199104 ! verhindern können, da{fß seın Erbe das nıcaragu-
verließ Anastasıo Somoza Debayle N1caragua, das Land, anısche olk fiel, das schon seınen Herrschattszeiten
das seıne Famiulie se1it 193 ST selbst seıt 196/ beherrschte. weıtgehend VO der Nutzung seınes beispiellosen Reıich-
Er hinterlie{fß eın verwustetes Land MIt zerbombten Stäid- LUmMS ausgeschlossen worden W ar

Die Machthaber ın Nıcaragua haben den Wieder-LCH, eıne ausgehungerte Bevölkerung, die zwıschen Irı-
umph üuber den Sieg un! Irauer über die Toten schwankte. autbau der nationalen Wıirtschatt ZU vorrangigen Ziel ıh-
Die Bılanz des elt Monate dauernden Bürgerkriegs ISt OS O Politik erklärt un! tur den Moment darauft verzichtet,
nıcht ın zuverlässıge Zahlen fassen: dıe Zahl der Todes- ideologische Ditfterenzen offenzulegen un! in die Tages-
opter wırd mıt mindestens bıs angegeben. politık einzubringen. as macht Prognosen ber den
ach Angaben des Roten Kreuzes in Managua liegt die künftigen Kurs der Regierung schwierig un! bırgt die Ge=-
Zahl jedoch weıt höher, als bisher ANSCHNOMMCN. Der Prä- fahr, dıe wenıgen Anzeichen tfür eıne ideologische
sıdent des Roten Kreuzes, Ismael eyes, gab die Zahl der Fixierung überzubewerten beziehungsweise als Bestäti-
Todesopfter mıt 50 01010 A allein 1ın den östlichen Stadtte1i- Sung vorhandener Befürchtungen erten. Schwieri1g 1sSt
len VO anagua seıen be] dem Großangriff der National- schon die Einschätzung, wWweTr der Spıtze der provisor1-
varde 1M Junı 14 01010 Menschen umgekommen. 7Ö 01010 leb- schen Regierung 1im Augenblick das Sagen hat ach über-
ten ın den Flüchtlingslagern Managuas; 750000 Menschen einstiıimmenden Berichten hat die A4AUS$S (Costa Rıca heimge-

kehrte ‚„„Junta Zzu natiıonalen Wiederautbau‘“‘ (bestehendseıjen obdachlos, wen1gstens ebenso yiele ohne Arbeıt:
600 000 lıtten akuter Unterernährung. AaUS$S Violeta Chamorro, Serg10 Ramırez, Alfonso Robelo,

Moıses Hassan und dem Guerilla-Kommandanten Danıiel
Ortega) NUr eın gerınges politisches Gewicht. Im Kabinett

eue Regierung eniende Strukturen überwiegen bürgerliche Politiker konservatıver oder ıbe-
raler Pragung. Die beiden katholischen Geıistlıchen, der

ber eıne och ogroßzügig gewährte humanıtäre Hılte Dıichter Frnesto Caydenal (Erziehungsminister) und Mı-
hınaus benötigt Nıcaragua tinanzıelle Hılte aus dem Aus- ouel F scoto (Außenminister), als revolutionäre
and tur den Wiederautbau der 50 Prozent zerstorten Gegner des Somoza-Regimes bekannt un mussen sıch als
Industrieanlagen un:! daatgut (der Devisenaustall tür die Politiker erst och profilieren. eıtere politische Instıtu-

tionen sınd das ‚„Natıonaldırektorium““, höchstes Gre-diesjahrıge Baumwollernte beläuft sıch auf 350 Miıllionen
US-Dollar). Mıt eıner Auslandsverschuldung VO  - mınde- mıum der Sandinistischen Natıonalen Befreiungsiront

1:3 Milliarden Dollar, Massenarbeıitslosigkeıt, Sach- (FSLN), die sıch ach dem 1934 ermordeten Ciesar Sandıno
schäden, die die des Erdbebens VO  — 19/72 überste1gen, un! und sıch och nıcht als Parteı konstitulert hat,; SOWIl1e
den SOomoza ungelöst gebliebenen soz1ıalen und eın 1n der etzten Phase des Bürgerkriegs gegründeter
wirtschaftlichen Problemen übernahm die Revolutionsre- ‚„„Staatsrat‘“, der weıtgehende legislative Vollmachten ei-


